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Jnten
3

Hiserpool 8t . 8 . 27 .
wenn ich nicht ireKehet oh eerte hette 8. ¬

Meine Lieben !

ich habe so eben das Bettverlassen

es ist einlchöne morgen u ch habe die

ganze Nacht von Euch u vom Pfarrer

N 3
Leid Tker gefreit u von dessen Frau

Euern Brief u Postkarte habe ich erhalten
u es freut mich daß Ihr wohl sed - ich be¬

Finde mich vortrefflich hier was Gesindheit
u Apzenk an belengt .

Es ist recht daß Ihr den Aitelierboden

angestrichen habt u wenn Ihr noch mehr

anstrichet da ich fort bin so wäre es auch

gute ich fieue mich auf mein Atelier u

aufs arbeiten darin ich habe so vieler
im Köpfe jetzt . Gestern Sounstag Nachenttag
warich bis Nachts mit Hr - . Jobbe am Meer

es war wieder sehr schön – die großen Denpf¬
schiffe die nach Firerporl ein u auslahen

dazwischen das getreibe von all den klemnen

Schiffen u Borten die Menschennmange am

Strende , die herrlichen Wolkenzage die

aber das eieer heranziehen es ist alles so

rrsertig u nicht zu beschreiben



bis uns Meendliche dahnt sich das Meer uns

in alen Enffernungen sieht man schiffe , das

Meer wachselt die Farben ja nachdem die Wolte

darüber hinziehen – vorn auf dem sandigen

Srande der stundenweit a zu über sehen

ist wimmelt es von Menschen — da geloppo

Rieter dahin , da wider zieß ein Schner die auh

Eseln reitet , dort an Meer sind bedende

u alte arme Weiber kommen dazwischen her

mit Süken voll eßbarer Muschele die sie am

Meere gesammelt so lange die Ebbe wahrt¬

Hegen Abend kam die Flath heren¬

es ist immen 8 Stunden Ebbe u 6 Stunde

Fläth – da hörte man das Meer von wei

tem runschen es wirft seine Wogen über

den Strend mar weiter ins Land hin

ein , bis in ein paar Stunden der ganzen

weite Sandboden mit wellen gewrge

bedeckt ist . — Am Strande steht ein nicht¬

Thern dassen licht leuchtet den Schiffern daß

sie den Eingang in den Hafen finden .

hinter dem Lauß tharmn am Srande stest ei

Festungsfort – mit großen Kanonen



39
Ich schreibe Euch bald wieder – aber mogen

u i Montag u wahrscheinlich densten auch noch

nicht . — Morgen gehe ich in die Runstaus¬

Velling die jezt hier erbffnet ist . – ich

war am Samstag darin – sie ist groß u er

i wirklich viel Intrassonntes der in

dan gehe ich am Denntag oder auch amm

kondag schön - da ich mir einen halben

Tacgh un er am Porträt male – wieder

fin aus an den Meeressrand der eine

un wieder stehliche Anziehungernßt

auf mich hat . — Gr . v . Sobbe hat mir eine

Schnerelleaßen gekanß u ich habe

schon ein zear Skippzen gemalt drauser

u will ne noch ein paar malen . — Der Ort

wo ich hin fahre heißt Nen Baigthon - u

man fahrt etwa 18 Mmmilen mit dem Deinz

hin über über den Meeres busen — Es ist keine
Gefahr dabei - Schreibt mur bald wieder
ich freue mch wier so sehr wenn ich von
Euch wieder Rachrucht habe . u wenn es
auch täglich ist .



Wo seid Ihr wohl heute es ist ein schöner

Nachmittag u ich werde auch noch etas

ausgehen . — An Sonntigen ist es sehr

stilb in England¬

daß ich sehr lange hier bleibe gleube ich nicht

wen die zwei Binderpooträt fertig snd
so werde ich wohl übreisen – etwa in 8

Tagen — giebts noch sonst was zu arbeite

so bleibe ich neturlich . es wirs sich ja diese

Woche gaigen u ich malde es Euch so gleich

lebt wohl . Grüßt die Bekomnten

recht vielmal u macht auch eimal

besuche von Ihr ar Anstreichen u

Pazen dazu Zeit habt . ¬

Wenn es nichts besonderes giebt so schike ich

Euch o 80 erst am Mittwoch Abend ab

damit Ihrs müßt i . keinen Kummer habt

wenn ich jetzt eine Pause im Schreibenmache

wer Hr Pferrer Steinf . bei Euch . wire

Ich mit ihm in Cooilberg

Schreibt o les wies Korgeht Eurr

Henr



schoffen die Engländer nach einen keinen

scheergzenhieb welches weit im Mieere

draußen schwein man sah die Augel ins meer

einschlegen u Wellen emporsprizen u um

großen Satzen über das Wasser hinollen

wie die Steine die man schief gegen das

Wwesser wirft . — Der Boden ist am Strande

mit
Millionenmuffelschalen bedekt ich sammel .

viele in bringe dem Otto auch davon wenn er

sich gut aufführt . — Als wir he im führen

auf einem
Danpfschiff ging der Mondüber

auf aber dem Wasser . . die Stadt gleigte

em Ufer her etwa 2 Stinden weit , oder so

weit man nur sehen könnte mit ungahligen

Kattern .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

DorntensMttu

Vormittag malte ich i . Hr . Minoprio trachte mr

Einern Bref V 4 – ich wohne nun bei Hr. v.

Dobbe , 3 Bebrider Aoad . Reines Perck
Eneihool . ¬

Ehr könnt die nachsten Briefe hie her adressiren

daß dein Meter krank ist liebe Cella hat mich

recht betrübt – es ist wirklich recht twaarng¬

u man kann ja in solchem Falle so wenig helfen

bete für demen aomen Veter u triße die Tonn

u ermathige sie so gut du kanst



Di Agethe ode lella könnt dem Robert schreibe

daß er Gedals hat bis ich von Jagland zurück¬

onn Es scheint nachs demner Beschreibung

Cella daß es auch bei Euch jezt so schöne Wolte

himel hat – hier sind sie wirklich großartin

bei dem Pürnaschen wechselnden Wetter und

in der Nähe des Meeres . daß die Boden an

gestrihen werden Fraut mich ganz besonderr

es ist gewiß gut -
Meine Augstlichkeit vor

Ptreit u Zank ist oft ganz krankhaft ich habt

schon daon getraumt aber ich bin doch ganz

beruhigt u weiß daß Ihr vernunftig seid .

u alles gut leitet da ich fort bin

das Portrat der Madgens o Dobbe ist fertig u

sehr gut . der Bube ist in der Hauptsache auch

fertig u wird auch gut – von Bäldervar kru¬

kom ich leider noch nicht melden – es sind bis jezt

wir noch Aussichten - hoffentlich erfüllen sich

die selben . — Das Briefehen von Euch liebe

Mutter hat auch recht gefreut – es war schön

lange daß ich ninn mehr von Eucherhielt u

ich habe mich immer so daran gefreut . — du liebe

Agethe wir st mr nachstens auch wieder schreiben

Seid alle herzlich gegreßt u hekußt von

Euere

frkanneIch habe es sehr gut hier u esse sehr fiel saftige Keefftieu Kroß baef . i dgt jute bachen . ¬
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